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WeStfAlenSpIegel

Kultur. Geschichten. Land und Leute. 
Ardey-Verlag, 
An den Speichern 6, 
48157 Münster, 
Tel.: 0251 41320
Internet: www.westfalenspiegel.de

6/2017

*
Schwerpunkt. briten in Westfalen.

K. Sluka:
kunst für Westfalen. 
lwl-museum zeigt 140 werke aus der Sammlung der Provinzial.

*
20 Jahre provinzial-kulturstiftung. 
„wir gehen nicht mit der Gießkanne übers land“.  
thomas tenkamp über Schwerpunkte und innovative Projekte.

w. Gödden:
Andreas Mand. lost in Minden.

w. Gödden:
Hellmuth opitz. bernsteinfarbene Momente.

A. Kruse:
Heimatbewegung. brückenbauer zwischen tradition und Aufbruch.  
demografischer Wandel als Herausforderung: 
in den ortsvereinen des westfälischen Heimatbundes zeigen innovative 
Projekte, wie der Spagat gelingen kann.

*
kooperation gefragt. „Heimat geht uns alle an“. 
wHb-Geschäftsführerin dr. Silke eilers setzt auf gemeinsames  
engagement und neue ideen.

i. fernandes:
gemahlenes im fertigpack. 
älteste deutsche mehlmarke kommt aus Soest.

m. Zehren:
Auf den Spuren der Ahnen. 
Altertumskommission für westfalen geht zum 120-jährigen bestehen  
neue wege.

e. ries:
treffen der regionalräte. Schnelles netzt fürs ganze land. 
digitale infrastruktur soll zügig ausgebaut werden.

v. Jakob:
die rombergs. Vergessene „Superstars“. 
eine musikalische familiengeschichte. 
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ArCHIVpflege  
In WeStfAlen-lIppe

Hrsg.: Landschaftsverband Westfalen-Lippe – 
LWL-Archivamt für Westfalen, 
hrsg. von Marcus Stumpf. 
LWL-Archivamt für Westfalen, 
Redaktion, 48133 Münster, Tel.: 0251 591-3890
E-Mail: lwl-archivamt@lwl.org
Internet: www.lwl-archivamt.de

87/2017 

t. Klein:
Soziale netzwerke: mehr als posten, twittern und bloggen? 
möglichkeiten und Chancen bei der erschließung und Präsentation von fotos.

*
Handreichung zur bewertung von Unterlagen  
kommunaler rechtsämter.

P. worm:
dipS.kommunal – 
erste Kunden produktiv.

v. Zaib:
faMI und lISe – 
ein Azubi-Projekt zur massenentsäuerung.

H.-J. Höötmann: 
Umfrage zur Massenentsäuerung  
auf dem Westfälischen Archivtag in Hamm.

o. Höffer: 
Wasser im Archiv – was ist zu tun? 
notfallübung der AG Kommunalarchive des Kreises olpe.

r. friedrich/P. frischmuth:
„offene Archive“ in duisburg: 
offenheit, innovation, vernetzung, Kommunikation.

i. C. becker:
Archivwissenschaftliches kolloquium diskutiert rechtsfragen.

K. tiemann:
Übermittlung und Aufbewahrung von Schüler- und lehrerdaten  
bei Schließung von Schulen.

r. Scholl:
der StadtArchivVerein garbsen e. V., gegründet 1998.

*
bücher. 

G. teske:
69. Westfälischer Archivtag am 14. und 15. März 2017 in Hamm.

m. Köster:
„durch das schöne Westfalen“ – 
Stadt- und landschaftsfilme der 1910er- bis 1970er-Jahre als kulturhistori-
sche Quellen.

J. Kistenich-Zerfaß:
bilder und töne bewahren – 
ein Positionspapier zur bestandserhaltung.

n. brübach:
Zur archivischen erschließung  
von filmen und fotos mit normdaten.

f. Schlegel:
die Chancen audiovisueller Archivquellen  
in Schule und Medienbildung.

e. Sent:
Quellen zur Migration – Möglichkeiten,  
Wege und probleme einer gezielten Überlieferungsbildung.

H.-J. Höötmann:
bedeutung von geschichte für eine Stadt – 
eventkultur oder identitätsstiftung?

S. Schröder:
geschichtsvereine, fördervereine, freundeskreise – 
fluch oder Segen, Pflicht oder Kür für Archive?

C. becker:
fleißig fotografiert – 20.000 plus X.
walter nies und sein lebenswerk im Stadtarchiv lippstadt.

J. wermert:
der filmbestand des Stadtarchivs olpe im lWl-Medienzentrum  
für Westfalen in Münster.

r. Springer:
Archivierung und nutzbarmachung von film und ton. 
das Kooperationsmodell des lwl-medienzentrums für westfalen.

P. Klimpel/f. rack:
Was gemeinfrei ist, muss gemeinfrei bleiben. 
über die Unzulässigkeit einer vertraglichen verlängerung  
urheberrechtlicher monopolrechte durch öffentliche Archive.

I. WeStfAlen / 1. GeSAmtweStfAlen
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denkMAlpflege  
In WeStfAlen-lIppe

Hrsg.: LWL-Denkmalpflege,  
Landschafts- und Baukultur in Westfalen,  
Fürstenbergstraße 15, 48147 Münster
E-Mail: dlbw@lwl.org
Internet: www.lwl-dlbw.de

2/2017

H. mertens:
125 Jahre denkmalpflege in Westfalen.

d. Kretzschmer:
Von der Institutionalisierung der staatlichen denkmalpflege  
in preußens Westen im 19. Jahrhundert.

m. Huyer u. a.:
Inventarisation und bauforschung in Westfalen-lippe – 
ein überblick über die letzten Jahrzehnte.

b. Seifen: 
praktische denkmalpflege: Vielfalt der Aufgaben – 
in der Zusammenarbeit lösungen finden.

d. Strohmann: 
das heutige Sachgebiet restaurierung im referat 
restaurierung und dokumentation (1957-)1992-2017.

d. boesler:
25 Jahre „Historische kulturlandschaft“  
in der nordrhein-westfälischen denkmalpflege.

d. davydov:
„Zuletzt nur ein Mittel zum Zweck“. 
eine entwicklung des denkmalrechts in nordrhein-westfalen.

A. bonnermann:
das netzwerk der westfälischen dnk-denkmalpreisträger feierte 
sein zehnjähriges Jubiläum auf der burg Isenberg in Hattingen.

A. bonnermann:
denkmalpflege und kommunikation. 
8. westfälischer tag für denkmalpflege 2018. 
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HIlle-poSt

Mitteilungen für die Freunde des Dichters. 
Mitteilungsblatt der Peter-Hille-Gesellschaft e. V. 
Redaktion: Dr. Michael Kienecker, 
Hamberg 2, 33106 Paderborn, 
Tel.: 0160 97935646
E-Mail: kienecker@peter-hille-gesellschaft.de
Internet: www.peter-hille-gesellschaft.de

51/2018

C. Jansen:
protokoll der Mitgliederversammlung am 16.9.2017.

r. bernhardt:
die beziehungen zwischen gerhart Hauptmann und peter Hille.

C. Knüppel:
peter Hilles Weggefährte „gristow“, der „ewige theologe“  
aus pommern. ein Werkstattbericht. 

I. WeStfAlen / 1. GeSAmtweStfAlen
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geko-AktUell

Hrsg.: Geographische Kommission für Westfalen,  
Landschaftsverband Westfalen-Lippe, 
Heisenbergstr. 2, 48149 Münster, 
Tel.: 0251 8339-222
E-Mail: geko@lwl.org
Internet: www.geographische-kommission.wlw.org

2/2017

t. Kasielke/H. Zepp:
Ökologie montanindustrieller brachflächen im ruhrgebiet. 

I. WeStfAlen / 1. GeSAmtweStfAlen
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geSeker HeIMAtblätter

Beilage zum „Patriot“ und zur Geseker Zeitung. 
Hrsg. vom Verein für Heimatkunde Geseke e.V.,  
Red.: Evelyn Richter, 
Stadtarchiv, Ostmauer 2, 
59590 Geseke

592/2017

H. J. rade:
die taufe des geseker Juden Jacob Herz/Maximilian loth 1676  
in osnabrück. 
ein nachtrag zu seiner lebensgeschichte.

*
neue beleuchtung des geseker bahnhofs 1907. 
fehlende Unterführung aber vorzügliche restauration. 
ein fundstück aus der Geseker Zeitung. entdeckt von evelyn richter.

H. J. rade:
der verwitwete geseker Stiftspfarrer philipp gottfried  
von Spiegel (1673-1720) und seine nachkommen. 

593/2017

r. linde:
erstarrtes Mittelalter oder frühmoderner Wandel? 
die Stadt Geseke zwischen westfälischem frieden und dem ende  
des Alten reiches 1648-1803.

I. WeStfAlen / 2. HellweG
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lIppStädter HeIMAtblätter

Beilage zum „Patriot“ und zur Geseker Zeitung. 
Hrsg. vom Zeitungsverlag Der Patriot,  
Hansastraße 2, 59557 Lippstadt

21/2017
H.-G. bracht:
der neubeginn in rüthen 1945-1949 (3. fortsetzung).

m. Arends:
Synode der bekennenden kirche in lippstadt.
 
22/2017
w. mues:
ein neues ehren- und Mahnmal für erwitte. 
ein denkmal für die toten – eine mahnstätte für die lebenden.

K. luig:
Wie der name „WAlIbo“ entstand. 
Gerhard Sebulke war der namensgeber. 

23/2017

K. luig: 
die kirchenfenster von St. Josef in bad Waldliesborn. 

24/2017

H. C. fennenkötter:
Jodo hat lippstadt fest im blick. 
vor dreißig Jahren begann die letzte große restaurierung  
der marienkirche.

1/2018

H. J. rade:
Unfriede beim reformationsjubiläum 1817 in lippstadt.

w. mues:
Armut und not vor 200 Jahren. 
in den Jahren nach der napoleonischen Zeit ging es nicht gleich aufwärts. 

2/2018

H.-G. bracht:
Abituraufsätze im fach deutsch zwischen 1932 und 1936. 

I. WeStfAlen / 2. HellweG

beispiele von der Aufbauschule in rüthen. 

3/2018

K. luig:
gedenkfeier zu bolhöfers 100. todestag. 
lippischer Heimatbund und Heimatverein leopoldshöhe  
richteten Gedenkstunde aus.

w. mues:
eine besondere fahrt in den Hart. 
eine neue Uhr und eine kleine Glocke für die Kapelle  
in völlinghausen abgeholt.

m. Arends:
Vor 80 Jahren: 
der Prozess gegen martin niemöller. 
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HeIMAtpflege IM kreIS SoeSt 

Hrsg.: Kreisheimatpfleger Peter Sukkau, 
Goldschmiedeweg 21, 
59494 Soest, 
Tel.: 02921 60376
E-Mail: Peter.Sukkau@t-online.de 
Internet: www.kreis-soest.de/kulturlandschaft

31/2017

n. dodt/P. Sukkau:
Heimatgebietstag Hellweg 2017 in Warstein, am SA, 14. oktober. 
Herbsttagung 2017 der Heimatvereine und ortsheimatpfleger/innen.

m. Spata:
der „rheinländische fuß“ ist auch der „preußische fuß“.

H. brauckmann:
der Heimat- und geschichtsarbeitskreis „Soester boerde“. 
frühjahrssitzung in der Schützenhalle lühringsen.

A. Heyman: 
lebendiger kulturlandschaftsweg Meiningsen-epingsen.

P. Sukkau:
eine neue ortsheimatpflegerin für bad Sassendorf-beusingsen.

P. Sukkau: 
freistuhl-nachbau in erwitte-Wiggeringhausen.

m. berg:
die grenze stimmt! ein „Schnadgang“ durch Mellrich. 
die Sammlung reinhard Priesnitz. 

n. dodt:
leAder-region lippe-Möhnesee. 
eine freilichtregion wird dargestellt. 

I. WeStfAlen / 2. HellweG
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An bIgge, lenne Und fretter

Heimatkundliche Beiträge 
aus der Gemeinde Finnentrop. 
Red.: Heimatbund Gemeinde Finnentrop e.V., 
Volker Kennemann, 
Weusperter Straße 10, 
57413 Finnentrop, 
Tel./Fax: 02721 7527
E-Mail: vkennemann@t-online.de
Internet: www.heimatbund-finnentrop.de

47/2017

v. Kennemann:
Vom Arbeitskreis zum Heimatbund. 
der Heimatbund Gemeinde finnentrop wurde 25 Jahre – ein rückblick.

d. Kennemann:
„Heimat entsteht durch Mitwirkung“. 
festakt zum 25-jährigen Jubiläum des Heimatbundes im Schloss bamenohl.

A.  u. C. linneborn †:
geschichte des Hagener Zweigs der familie linneborn (2).

*
Arbeiten kann man überall. 
Gespräch mit dem Gründer von Sde-Schmitt-degenhardt-elektronik.

m. Sieg:
die papiermühle in rönkhausen und  
wie die Villa Hammerschmidt in bonn zu ihrem namen kam.

d. Kennemann: 
Zukunft für die nächste generation im Sauerland. 
Sauerländer Heimatbund tagte in Serkenrode.

v. Kennemann:
der erste Weltkrieg im Spiegel der Heimat. teil 3: 
die Arbeitswelt im Krieg.

C. wigge †:
370 Jahre Schule in Schönholthausen.

*
buchbesprechungen.

d. Kennemann:
Zwischen barock und biedermeier. 
Heimatbund besuchte „Haus Kupferhammer“ in warstein.

*
kalendarium aus der gemeinde finnentrop. 
1. April 2017 bis 30. September 2017. 

I. WeStfAlen / 3. KUrKölniSCHeS SAUerlAnd
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HAndIrk

Heimatnachrichten für Grafschaft,  
Latrop, Schanze in Wort und Bild. 
Hrsg.: St. Sebastian Schützenbruderschaft Grafschaft 
1825 e.V., 
Handirk-Redaktion, Hans Robert Schrewe, 
Hauptstraße 20, 
57392 Schmallenberg, 
Tel.: 02972 1546
E-Mail: hansrobert.schrewe@t-online.de

34/2017

H. volmer:
die erforschung der Wallburgen auf dem Wilzenberg. 
neue erkenntnisse.

H. Stratmann:
„10 Jahre nach kyrill“ (2007-2017).

w. wüllner:
Seit 1. Juni 2017 in grafschaft unter einem dach. 
Stadtsparkasse und volksbank kooperieren in Grafschaft.

H. r. Schrewe:
Vor 100 Jahren: 
das vierte Kriegsjahr des ersten weltkriegs (4. teil). 
der wirtschaftskrieg 1914 bis 1918 und seine Auswirkungen für latrop.

H. vogt:
ehemalige firmen, Handwerksbetriebe, geschäfte usw.  
in grafschaft, latrop und Schanze (14).

r. beste:
Vor 45 Jahren (1972): 
Hubertuskeller im ehemaligen Sporthotel droste, Grafschaft, eröffnet.

P. d. Kloidt:
toto, lotto, reisebüro dünnebacke – 
ein Geschäft mitten in Schmallenberg.

H. r. Schrewe:
Aus der kath. kirchengemeinde St. georg grafschaft.

H. volmer: 
liutfried, erster Abt des klosters grafschaft.

 *
Mutterhaus und fachkrankenhaus kloster grafschaft.

*
Aus dem Vereinsleben.

P. d. Kloidt:
Unsere drei orte im Jahreslauf.

*
Aktuelles – kurz berichtet.

*
berichte aus den drei ortschaften. 

I. WeStfAlen / 3. KUrKölniSCHeS SAUerlAnd
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HeIMAtblätter

Zeitschrift des Arnsberger Heimatbundes. 
Hrsg.: Arnsberger Heimatbund e.V., 
Sonnenweg 2, 
59821 Arnsberg
E-Mail: info@arnsberger-heimatbund.de
Internet: www.arnsberger-heimatbund.de

38/2017

t. Kapteiner:
die rüdenburg – neue erkenntnisse in alten gemäuern.

m. Gosmann:
Zum ewigen gedächtnis: 
die Arnsberger Grafentumba und das Grafenbegängnis.

J. ottersbach/w. blanke:
die Wassergewinnungsanlage des klosters rumbeck. 
ein fast einzigartiges bodendenkmal wartet auf seine wiederbelebung.

m. Gosmann:
einst ein „prächtiges giebelhaus“ – 
eines der ältesten bürgerhäuser Arnsbergs: Haus Jägerstraße 14.

w. becker:
die Arnsberger „katharinenflut“ vom 24./25.11.1890.

A. blume: 
Auf den Spuren meiner Vorfahren der Arnsberger Schlosserei beste …

w. becker:
Vor 100 Jahren: Abschied von der Arnsberger Schützenkanone 1917.

*
karl féaux de lacroix (1860-1927), Arnsberger ehrenbürger  
und verdienter geschichtsschreiber der Stadt, starb vor 90 Jahren
(vortrag von Karl daldrup vom 12. november 1977).

m. f. rüther:
firmen- und geschäftsanzeigen aus (Alt-)Arnsberg und Umgebung –
folge 11.

H. wevering:
elisabeth böhm (1913-1987) – 
„böhms fidelchen“ wurde vor 80 Jahren buchbinder-meisterin.

w. becker:
die kleingartenanlage auf dem lüsenberg 
feiert 75jähriges bestehen 1942-2017.

J. funke:
Arnsberg vor 70 Jahren: 
die bevölkerung kämpfte gegen Hunger, Kälte und wohnungsnot.

t. Hirnstein:
14 Jahre auf den Vater gewartet – 1953: 
das späte Glück der Arnsberger familie Schröer.

J. Zora:
erdbeben im Sauerland – gefahr oder kuriosum?
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A. Kettrup:
Von neufundland ins Sauerland – der orkan kyrill vor 10 Jahren.

C. bause u. a.:
60 Jahre dJk grün-Weiß Arnsberg e. V. (1957-2017).

J. ottersbach:
das teatron-theater: kulturelles Highlight mit Weltniveau in Arnsberg.

n. Schmidt/r. dietz:
die drais’sche laufmaschine.

J. ottersbach:
„ein paar Jahreszahlen muss man schon reinwerfen“. 
erstaunliches und Heiteres bei Arnsberger Stadtführungen.

m. f. rüther:
Arnsberger osterfeuer 2017. 
ein erlebnis für Jung und Alt aus nah und fern.

t. Kapteiner:
Arnsberger Heimatbund erhielt Innovationspreis  
des Westfälischen Heimatbundes.

n. baumeister:
ein kostbares grabdenkmal erhält einen angemessenen Standort. 
eine würdigung engelbert Schlüchters (1774-1824).

m. f. rüther:
Walter Heitmann (27.06.1925-01.01.2017).

t. niemand:
neuer förderverein „dorf und kloster rumbeck“.

m. Gosmann:
lehrer Wolfgang frank (01.01.1923-02.02.2017).

m. Gosmann:
2018 – ein geschichtsträchtiges Jahr: 650 Jahre Arnsberg bei köln.

m. Gosmann:
freitreppe vor dem Haus königstraße 4.

*
rede zum Volkstrauertag am Sonntag 19.11.2017.

w. bühner/t. Kapteiner:
Heimatbund-tätigkeitsbericht – 
für den Zeitraum vom 09.12.2016 bis zum 29.11.2017. 
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An MÖHne, rÖHr Und rUHr

Heimatblätter des Heimatbundes Neheim-Hüsten e.V., 
Widukindstraße 23, 
59757 Arnsberg, 
Tel.: 02932 22165
E-Mail: vorstand@heimatbund-nh.de
Internet: www.heimatbund-nh.de

64/2017

*
Möhnestraße im Wandel. 
dokumentation der Geschichtswerkstatt „möhnestraße“. 
ein Projekt der Stadt Arnsberg in Kooperation  
mit dem Heimatbund neheim-Hüsten e. v. 

I. WeStfAlen / 3. KUrKölniSCHeS SAUerlAnd
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SAUerlAnd

Zeitschrift des Sauerländer Heimatbundes. 
Hrsg.: Sauerländer Heimatbund e. V., 
Am Rothaarsteig 1, 
59929 Brilon
Internet: www.sauerlaender-heimatbund.de

4/2017

m. Schmitt:
„Hier liegt in der engen krippe als kind,  
der als Höchster im Himmel thront, durch keinen raum umfassbar“. 
betrachtungen zum Hitda-Codex und seiner weihnachtsdarstellung. 

w. f. Cordes:
der Weihnachtsbaum im Sauerland.

J. e. behrendt:
200 Jahre kreis olpe – 200 Jahre Heimat. 
der Kreis olpe feierte 2017 sein 200-jähriges bestehen.

C. Pape u. a.:
neue erkenntnisse zur geschichte des bergbaus in titmaringhausen.

w. beckmann:
nikolaus komm in unser Haus – 
ein Hinweis auf heidnisches brauchtum.

m. Pape:
Heimatliteratur der 1930er Jahre: 
Urteilsmaßstäbe – rezeption – erkenniswert. 
das beispiel der „femhof“-romane (1934/35).

m. raffenberg:
Zum 100. todestag von Joseph Anton Henke (1892-1917).

C. Caravante:
Was ist Sauerland? 
vier monate recherchereise und keine, eine Antwort.

C. Schlering-bertelsmeyer:
Ausstellung des August-Macke-preisträgers 2017  
Michael Sailstorfer in Schmallenberg.

r. nachtigäller:
fünf mögliche Hinweise zur begegnung  
mit dem Werk von Michael Sailstorfer. 
laudatio anlässlich der verleihung des August-macke-Preises 2017.

f.-J. rickert:
fünfte demographie-Werkstatt – 
eine erfolgversprechende veranstaltung.

f. wolf/m. Konietzny:
„das Hospiz ist kein ort, an dem lebende sterben, 
sondern ein ort, an dem Sterbende leben“.
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H.-J. friedrichs:
pioniere und Asse, profis und legenden  
der Internationalen luft- und raumfahrtgeschichte – 
zu besuch bei Alex vollmert in Schmallenberg.

t. Auf der landwehr:
Archivarbeit in der Heimatpflege.

G. Glade:
freilichtbühne Hallenberg – 
ein Sauerländer Amateurtheater vereint tradition und moderne. 
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SCHMAllenberger 
HeIMAtblätter

Schmallenberger Heimatblätter. 
Hrsg.: Schützengesellschaft Schmallenberg 1820 e.V., 
Redaktion: Jürgen Willmes, 
Breslauer Str. 13, 57392 Schmallenberg. 
Vertrieb: Christoph Rickert, 
Grafschafter Straße 1, 
57392 Schmallenberg
E-Mail: redaktion.heimatblaetter@schuetzengesellschaft-
schmallenberg.de

83/2017

G. Schulte:
1826/26 – 
Schmallenberg bewirbt sich als Gerichtsstandort.

*
neuigkeiten aus Schmallenberg aus dem Jahr 1887.

A. wiegel:
Als in Schmallenberg die bilder laufen lernten … 

m. Gilsbach:
die (Wieder-)belebung der lenne – 
der neue lennepark.

A. brockmann:
back to he roots – 
mehr als ein Ausstellungsprojekt.

r. bette/S. teipel:
die kapelle „Auf dem Werth“ und ihre pflege.

m. Gilsbach:
Calvarie – 
ein neues bild in der Pfarrkirche St. Alexander. 
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der SCHWAMMklÖpper

Fredeburger Heimatblätter. 
Hrsg.: Sauerländischer Gebirgs-Verein, 
Abteilung Fredeburg, 
Arbeitskreis Heimat, 
Bödefelder Straße 12a, 
57392 Bad Fredeburg 
Red.: Hubert Gierse
E-Mail: hubert.gierse@t-online.de 

29/2018

H. Gierse:
teil des „grünen gürtels“ fertig.

e. weber:
160 Jahre bildungswesen in fredeburg. 
von der rektoratschule zur realschule.

*
Wir feiern uns … ohne grenzen.

*
Jubilarpriester robert beule. 1947 zum priester geweiht.

*
fredeburger Volkstanzkurs vor 50 Jahren gegründet.

l. Guntermann:
Schräger Chor feiert Jubiläum.

*
Wintersport in fredeburg. 
Sprungschanze 1967 eingeweiht.

*
Schwammklöpper-Markt.

* 
Schützenmajestäten 2017.

*
Vdk feiert Jubiläum. 50 Jahre erholungshotel „Zum Hallenberg“.

H. Gierse:
flamme empor!

H. Gierse: 
Von glockentürmen und glockenstühlen.

J. nückel:
fredeburg – 
die entwicklung des Stadtbildes.

A. Hömberg:
fredeburg vor hundert Jahren.

*
Hausbrände in fredeburg in der „neustadt“. 1957/1977/1987.

I. WeStfAlen / 3. KUrKölniSCHeS SAUerlAnd

H. Gierse:
Schiefernutzung.

H. Gierse:
Innenaufnahmen fredeburger Häuser um 1920.

*
Häuser, die der Spitzhacke zum opfer fielen. 
Ansichten von gestern und heute.

*
Jubiläum pastor peter Joseph belke fredeburg 1893.

G. Schulte:
bürgers- oder beiwohnerssohn? – 
friedrich becker wird fredeburger bürger.

H. Gierse:
nachlese zum Stadtbrand vom 27. März 1810.

H. Gierse:
Stiftung einer frühmesse und ewigen Vikarie. 26.11.1518.

*
ersterwähnung fredeburg 1343.

H. Gierse:
kapelle St. Clara im St. georg-krankenhaus.

H. Gierse:
Inschrift von 1702 an der kreuzkapelle.

H. Gierse:
200 Jahre Zeitreise. 
es geschah vor …

*
kurhaus sollte bis zum Sommer 2017 umgebaut sein.

H. Gierse:
es tut sich was in fredeburg.

U. Schüttler:
bad fredeburg im rückblick vom 01.11.2016 – 31.10.2017. 
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beIträge ZUr HeIMAtkUnde 
der StAdt SCHWelM 
Und IHrer UMgebUng.

Jahresgabe des Vereins für Heimatkunde Schwelm. 
Hrsg.: Verein für Heimatkunde Schwelm e.V., 
Hauptstraße 10, 
58332 Schwelm, 
Tel.: 02336 406471
E-Mail: vfh-schwelm@t-online.de
Internet: www.vfh-schwelm.de

66/2017

K. figge:
der trockenfall des Schwelmer gesundbrunnens. 
der sog. „brunnenprozess“.

d. Kübler:
peter Heinrich Holthaus (1759-1831) – 
Pädagoge „mit Herz“ für die Schüler. 
vortrag aus der lesereihe „Altes neu entdeckt“ am 15. märz 2017.

K.-J. oberdick:
Zwischen friedlichem Aufbau und militärischem enthusiasmus. 
das Schwelmer realgymnasium in den Jahren 1912-1914.

m. treimer:
die geschichte der Arbeitsgemeinschaft Umweltschutz  
Schwelm e. V. (AgU).

A. Peter:
Verein für Heimatkunde: geschäftsbericht für das Jahr 2017.  

I. WeStfAlen / 4. märKiSCHeS SAUerlAnd
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HerdeCker blätter

Geschichte, Informationen, Geschichten. 
Hrsg.: Herdecker Heimat- und Verkehrsverein e.V., 
Kirchplatz 3, 
58313 Herdecke, 
Tel.: 02330 611-207
E-Mail: verkehrsverein@herdecke.de 
Internet: www.heimatverein-herdecke.de

35/2017

S. Gerber:
125 Jahre dörken. 
von der “lackbude” zum weltweit agierenden Unternehmen.

w. Saure:
Als es noch keine Haftpflichtversicherung für pferdegespanne gab.

w. Creutzenberg:
„… bis auch dieser Judenlümmel zahm ist.“ 
der verkäufer der Häuser Adolf-Hitler-Str. 14/16 im Jahre 1939.

S. Gerber:
das drama der alten kotelett-Villa.

w. Creutzenberg:
der friedhof an der Zeppelinstraße. 
ein vernachlässigter ort der friedhofskultur.

i. Habig:
das leporello – ein geschenk an die Stadt. 
wege zum denkmal ‚wirtschaftsgeschichte Herdeckes 
an mühlengraben und ruhr‘.

G. e. Solbach:
trunkenbolde und Mäßigkeitsvereine. 
der Alkoholmissbrauch und seine bekämpfung  
in Herdecke in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts.

r. Harder:
die Anfänge der reformation in Herdecke.

*
Stadtgeschichte für kleine Herdecker. 
Schraberg-Grundschüler auf frederunas Spuren.

C. münch:
neues aus dem Herdecker Heimat- und Verkehrsverein. 

I. WeStfAlen / 4. märKiSCHeS SAUerlAnd
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HoHenlIMbUrger HeIMAtblätter  
fÜr den rAUM  
HAgen Und ISerloHn

Beiträge zur Landeskunde. 
Monatsschrift des Vereins für Orts- und Heimatkunde 
Hohenlimburg e.V., 
Hrsg.: Hohenlimburger Heimatblätter e.V., 
Widbert Felka, Im Sibb 32, 
58119 Hagen-Hohenlimburg, 
Tel.: 02334 2447
E-Mail: webmaster@hohenlimburger-heimatblaetter.de
Internet: www.hohenlimburg.net

n. winterhager: 
Hohenlimburger Akkordeon-orchester feiert doppel-Jubiläum.

w. bleicher †:
friedrich Carl Viehmeyer, lehrer in Wiblingwerde.

b. Ahrens:
In dortmund-Aplerbeck liegt der Mittelpunkt  
des landes nordrhein-Westfalen.

*
Hohenlimburger Szenen. 
„frank“ von radio luxemburg in Hohenlimburg. 

1/2018

G. e. Sollbach:
leibzucht und Mitarbeit auf dem Hof – 
drei historische eheverträge aus der Grafschaft limburg.

A. f. bolzius/K. Schleuter:
geschichte der familie Wolff und des pelzhauses in Hagen.

w. bleicher †:
fritz linde, bewahrer alter traditionen.

*
Hohenlimburger Szenen. 
die Stadtsparkasse geht nach oege – 1960. 

2/2018

w. felka:
Anmerkungen zu alten Ziegeleien und kalksteinbrüchen in der region.

e. Prüßner:
Ziegeleien am Seilersee – fast vergessen. teil 1.

m. eckhoff:
Vorplatz der blätterhöhle am Weißenstein: 
neue erkenntnisse aus der frühen nacheiszeit.

w. bleicher †:
ein fund von Haus ruhr.

*
Hohenlimburger Szenen. 
erinnerungen an den Hohenlimburger Güterbahnhof. 

10/2017

w. törnig:
Vom Weißeln und kälken in früheren Zeiten.

w. felka:
Am osthang des Schleipenbergs.

P. mager:
Hohenlimburger Stadtchronik 2017,teil 1.

*
Hohenlimburger Szenen. 
feuerwehrübung anderer Art in der nahmer 1967.

*
bilder zum Wiedererkennen. Heers Haus. 

11/2017

m. Spata:
Wie hoch ist denn nun das Hochsauerland? 
die Achthunderter des rothaargebirges.

P. trotier:
einer von vielen: Werner Schippert (1924-1943) – 
ein vergessenes Kriegsopfer aus Hohenlimburg.

w. bleicher †:
Streiflichter aus dem Iserlohner Volksleben vor über 150 Jahren.

*
„Heimat bedeutet auch, offen zu sein für neues.“ 
westfälischer Heimatbund stellt sich für die Zukunft auf.

*
Hohenlimburger Szenen. 
das rote Kreuz, der erste Krankenkraftwagen  
und die städtische feuerwehr.

*
Mitmachen erwünscht: 
neues online-Projekt zur jüdischen familiengeschichte in westfalen. 

12/2017

w. felka:
Vor 200 Jahren wurde der landkreis Iserlohn gegründet.

I. WeStfAlen / 4. märKiSCHeS SAUerlAnd
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MeInHArdUS 

Meinerzhagener Heimatblätter. 
Heimatverein Meinerzhagen e.V., 
Postfach 1242, 58528 Meinerzhagen
Internet: www.heimatverein-meinerzhagen.de 

1/2017

K.-H. bartsch:
nachruf auf Heinrich fernholz.

r. lahme u. a.:
brand der evangelischen kirche Valbert am 30. dezember 1956.

*
flucht von Meinerzhagen nach Shanghai – 
ein jüdisches Schicksal.

K.-H. bartsch:
Wasserversorgung in Meinerzhagen.

*
bau einer gemeindestraße von ebberg nach rinkscheid. 
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der SCHlÜSSel 

Blätter der Heimat für die Stadt Hemer. 
Hrsg.: Bürger- und Heimatverein e.V., 
Schriftleitung: G. Mieders, 
Am Königsberg 19, 
58675 Hemer, Tel.: 02372 2349

4/2017

G. mieders:
Heinz Störing zum gedenken. *19.11.1927 †25.10.2017.

r. Gräve:
Chronologie St. Vitus – 
Hemers erste Kirche.

w. Hoffmann:
orgel in der St.-barbara-kapelle  
im Schloss Wocklum des grafen von landsberg-Velen. 

e. voß:
kleine Heimatchronik. 3. Quartal 2017. 
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der reIdeMeISter

Geschichtsblätter für Lüdenscheid Stadt und Land. 
Hrsg.: Geschichts- und Heimatverein Lüdenscheid e.V., 
Rathausplatz 2, 
58507 Lüdenscheid, 
Tel.: 02351 17-1599
E-Mail: geschichts-und-heimatverein@luedenscheid.de 
Internet: www.ghv-luedenscheid.de

212/2017

r. lück: 
erinnerungen an neun Jahre auf dem Zeppelin-gymnasium 
in lüdenscheid 1948-1957.

I. WeStfAlen / 4. märKiSCHeS SAUerlAnd
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breCkerfelder telegrApH 

Informationen aus Kommunalpolitik, 
Kultur und Vereinen. 
Hrsg. vom Heimatverein der Hansestadt Breckerfeld e.V. 
und der Stadtverwaltung Breckerfeld, 
Frankfurter Straße 38, 
58339 Breckerfeld. 

2017/18

H. J. Ackermann/b. neugebauer:
die Hauptschule breckerfeld ist geschichte.

K.-m. leimann:
die St. Jacobus-Schule, realschule breckerfeld – 
ein rückblick.

f. tigges:
Modernes Altenzentrum mit tagespflege und Service-Wohnungen.

w. G. vogt:
Alte breckerfelder grabmäler – 
einzelstudien zur lokalen erinnerungskultur. teil 5. 
das Kretzschmar-Grabmal auf dem friedhof an der wahnscheider Straße.

w. G. vogt:
peter nicolaus Caspar egen (1793-1849). 
ein Sohn unserer Stadt und ein fast vergessener wegbereiter  
der deutschen eisenbahn.

w. u. H. bühren:
40 Jahre Wandern in breckerfeld.

K. Abel:
70 Jahre – landjugend breckerfeld.

t. lay:
kreisverkehr als Hingucker zum ortseingang – 
breckerfelder modell.  
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102. JAHreSberICHt 
deS HIStorISCHen VereInS 
fÜr dIe grAfSCHAft rAVenSberg 

Jg. 2017. Historischer Verein 
für die Grafschaft Ravensberg e.V., 
Kavalleriestraße 17, 
33602 Bielefeld

J. Altenberend:
100 Jahre bielefelder bauernhausmuseum. 
festvortrag zur feier des 100. Jubiläums am 6. Juni 2017 im neuen rathaus.

C. Helbich:
Zwischen „alter“ und „neuer“ kirche. 
die reformpolitik der Herzöge von Jülich-Kleve-berg  
in der Grafschaft ravensberg im 16. Jahrhundert.

S. Schröder: 
die reformation und durchsetzung  
des evangelischen bekenntnisses 
in bad Holzhausen und börninghausen.

b. J. wagner:
die Wahlen zum norddeutschen reichstag  
und die krise der liberalen in bielefeld (1867).

U. Sattler: 
Jüdische und christliche patientinnen jüdischer Herkunft  
in der Westfälischen diakonissenanstalt Sarepta  
während der Zeit des nationalsozialismus.

U. winkler: 
„der lange Weg aus der ‚erlernten Hilflosigkeit‘. 
bethel in den 1960er und 1970er Jahren“.

A. Piekacz:
gebrauchte dinge. 
Zum Umgang mit Gebrauchtem in der nachkriegszeit.

b. Sunderbrinck:
Auszug aus dem protokoll  
der Jahreshauptversammlung am Samstag, 
3. März 2017, 15.00 Uhr, im daniel-pöppelmann-Haus in Herford.

I. WeStfAlen / 5. minden-rAvenSberG
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HIStorISCHeS JAHrbUCH 
fÜr den kreIS Herford 2018 

Hrsg. v. Kreisheimatverein Herford e.V. 
und Kommunalarchiv Herford  
mit Unterstützung des Vereins  
für Herforder Geschichte e.V. 
Red.: Kommunalarchiv Herford, 
Christoph Laue, 
Amtshausstraße 2, 
32051 Herford, 
Tel. 05221 132213
E-Mail: hjb@kreisheimatverein.de

w. Günther:
200 Jahre kirchenkreis Herford. 
Gründung und kurzer Streifzug durch die Geschichte.

r. b. brackhane:
CArItAS – dIAkonIe – fÜrSorge. 
wohltätigkeit und tätige nächstenliebe in Herford.

C. Schrapper/r. Kröger:
diakonieverbund Schweicheln e. V.: 
Seit 125 Jahren evangelische erziehung in öffentlichem Auftrag.

f. berge:
Zur einrichtung eines katholischen gottesdienstes im Zuchthaus  
zu Herford.

r. botzet:
Johann Heinrich Schlattmann, totengräber in rödinghausen. 
die Aufgaben der totengräber in rödinghausen und westkilver  
und das Anlegen des neuen friedhofs rödinghausen.

J. Kampmann:
die Umgestaltung des kirchlichen lebens in Herford,  
im bereich des bistums Minden und in der grafschaft ravensberg 
im Zuge der reformation.

m. Polster/S. Spiong:
Archäologische forschungen zur klosterkirche  
der Augustiner-eremiten in Herford.

U. Henselmeyer:
Zwischen petersdom und laurentiuskirche. 
der katholische Geistliche Anton minsche und die reformation.

H. braun:
posaunen, predigt, politik. 
Annäherungen an ein (einzigartiges) Kapitel der Kirchen-  
und musikgeschichte im Kreis Herford.

U. rottschäfer:
die „Herforder gesangbücher“ als kuriosa.

w. Günther:
das kreuz mit dem frieden. 
die friedensgruppe Stiftberg zwischen Kirche  
und Unabhängigkeit Anfang der 1980er Jahre.

I. WeStfAlen / 5. minden-rAvenSberG

U. tielking:
bernhard Heising – ein großer Mann in dunkler Zeit. 
die preußischen Kulturkampfgesetze und ihre folgen für die Katholiken  
in Herford.

d. brunswig:
dr. theol. Wilhelm bartelheimer (1903-1967). 
theologe und Superintendent im Kirchenkreis Herford.

U. Standera:
die reformierte gemeinde in Herford vom 17.  
bis zum beginnenden 19. Jahrhundert. 

H.-w. Schmuhl/U. winkler:
Vom Asyl für entlassene gefangene  
zum Heim für Menschen mit psychischen erkrankungen. 
das männerasyl in enger, 1866-1974.

b. thau:
„es ist kein löffel, kein teller und keine tasse da“. 
die betreuung älterer flüchtlinge in der Johannes-wehme in Herford.

m. wemhoff: 
das Archäologische fenster am Münster.

S. voss:
eine liederhandschrift als glaubensbekenntnis.

A. Krabbe:
evangelische Mönche? 
religiöse identitätsbildung in Herforder Konventen in der reformationszeit.

A. Arnhölter/A.-w. König:
gemeinsame Wurzeln – getrennte Wege. 
die exteraner lösen sich von ihrer mutterkirche Stift berg –  
der Große Kurfürst setzt sich gegen die äbtissin durch.

C. windhorst:
gottreich ehrenhold Hartog (1738-1816). 
ein Prediger des wortes Gottes zwischen Pietismus und Aufklärung. 
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MIlSer blätter

Informationen für Mitglieder des Heimat- 
und Geschichtsvereins Milse e.V., Bielefeld. 
Hrsg.: Heimat- und Geschichtsverein Milse e.V., 
Postfach 16 03 51, 
33723 Bielefeld

23/2017

r. Schmidt:
grenzverschiebung. 
änderung der milser Gemeindegrenzen von 1816 bis 1972.

e. wasser:
Vergessene Straßenspiele.

*
kurz vor 1800: frau von Hörde aus Milse gewährt Unterschlupf. 
„Ausführliche nachricht von der diebesbande in friedrichsdorf“.

G. Hesse:
der bielefelder frühstücksverein.

f. flaskamp:
der Wendt-kesselsche Hof in bielefeld.

H. meise:
der name „pumpernickel“.

J. rath:
12.  August 1727: 
die des mordes überführten Gebrüder rennebaum  
werden auf der (kleinen) Schildescher Heide hingerichtet.

*
eine gerichtliche exekution auf der Schildescher Heide  
am 16. Juni 1751.

H. münzberg:
bielefeld und brackwede im Streit um das Holzgericht  
in den „brackwedischen bergen“.

I. WeStfAlen / 5. minden-rAvenSberG
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rAVenSberger blätter

Organ des Historischen Vereins  
für die Grafschaft Ravensberg e.V., 
Kavalleriestr. 17, 
33602 Bielefeld, 
Tel.: 0521 51-2469
E-Mail: info@hv-ravensberg.de
Internet: www.hf-ravensberg.de

2/2017

b. frey:
Zur einführung. Hans-Walter Schmuhl/kerstin Stockhecke.

C. Herkströter/m. wübbenhorst: 
friedrich von bodelschwingh d. ä. 
und die Anfänge der Wandererfürsorge.

*
Wangemanns Wanderungen. 
eine episode aus der frühzeit der wandererfürsorge. 
Projektgruppe „Ganz unten. 
obdachlosigkeit, öffentliche Skandalisierung, diakonisches engagement“.

H.-w. Schmuhl: 
Infam. theodor Wangemanns weiterer lebensweg.

C. Herkströter u. a.: 
„das Wandern muss mit Stumpf und Stiel ausgerottet werden.“ 
die Arbeitslosenfürsorge in der Zeit des nationalsozialismus.

A. ebmeyer:
kein Mensch in besonderen sozialen Schwierigkeiten.

C. Herkströter u. a.:
Vom bürger zum Ausgestoßenen. 
Sozialer Abstieg in der modernen Gesellschaft.

J. Altenberend:
„dat ist nu allet gedain“. 
in memoriam Prof. dr. Heinrich rüthing (1937-2017). 

J. Altenberend:
In memoriam dr. friedrich korte (1925-2017).
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der reMenSnIder

Zeitschrift für Herford und das Wittekindsland. 
Hrsg.: Verein für Herforder Geschichte e.V., 
Christoph Laue, c/o Kommunalarchiv Herford, 
Amtshausstraße 2, 
32051 Herford, 
Tel.: 05221 132213
E-Mail: info@geschichtsverein-herford.de
Internet: www.geschichtsverein-herford.de

2/2017

*
der ratsbeschluss zum Archäologischen fenster – 
eine dokumentation.

H. braun:
eCHY – 
ein Zwischenbericht.

*
programm des geschichtsvereins im 1. Halbjahr 2018, Vorträge.

*
Herforder Stadtgeschichte – Herford entdecken. 
lichtbildvorträge und Spaziergänge mit mathias Polster 2018.

*
programm der Herforder Stadtführer im 1. Halbjahr 2018.

C. laue:
100 Jahre Herforder rathaus. 
ein historischer überblick in text und bildern.

K. Adam:
die neustädter feldmark im buch.

m. Pirscher/C. laue:
August Stüssel.

m. Polster: 
das Hoigerhaus in der radewiger Straße 35.

r. b. brackhane:
St. oswald – Herfords (fast) vergessener erster Stadtheiliger.
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UnSer boCHolt

Zeitschrift für Kultur und Heimatpflege. 
Hrsg.: Verein für Heimatpflege Bocholt e.V., 
Stadtarchiv Bocholt, 
Werkstr. 19, 
46395 Bocholt,
Tel.: 02871 21765-284

3/2017

w. tembrink:
gold  gab ich zur Wehr, eisen nahm ich zur ehr – 
über die Arbeit der bocholter Goldankaufstelle im ersten weltkrieg.

t. Sodmann:
„Mien gott, kann He kinn plattdüütsch mehr,  
versteet He uns dann nich?“.

A. wiedemann:
Sir John retcliffe auf freiersfüßen in bocholt – 
die dreifache Karriere des Hermann Goedsche.

t. mayer:
katholischer glaube in bocholt in der Zeit des nationalsozialismus.

*
Chronik des bocholter raumes. 
1. April bis 30. Juni 2017. 
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VertrAUteS Und neUeS 
der HeIMAtVereIne  
IM kreIS SteInfUrt

Hrsg.: Kreisheimatbund Steinfurt e.V., 
Reinhild Finke, 
Kampstraße 46, 
48496 Hopsten-Schale
E-Mail: KHB-Steinfurt@t-online.de 
Internet: www.kreisheimatbund-steinfurt.de 

21/2017

r. Hakmann:
Holskenball in ladbergen.

H. becker:
neue Schutzhütte an den „grafensteinen“.

*
korbmuseum in der Alten ruthemühle recke.

H. u. f. Stegemann:
20 Jahre Spinn- und Handarbeitsgruppe HV lienen.

J. Schlieper:
brauchtumspreis für Heinz rinsche.

H.-J. Zirbes:
kreisheimatbund nimmt weitere Mitglieder auf.

w. Johanniemann:
Jahrestagung 2017 an der Mühle bohle.

r. Herkenhoff:
Westfalentag 2017 in bad lippspringe.

A. Janssen:
der Mühlen- und Heimatverein leer e. V.

e. Krukkert:
Windmühlenbau in neuenkirchen im Jahre 1768.

w. witte:
regionales Zentrum für genealogie,  
ortsgeschichte und für tagungen/Veranstaltungen. 

H.-J. Zirbes:
121 Wanderungen und 132 radtouren im Angebot.

d. drunkenmölle:
kreisheimattag in rheine.

C. Spannhoff:
Memo-Spiel des kreisheimatbundes erschienen. 
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dÜlMener HeIMAtblätter

Hrsg.: Heimatverein Dülmen e. V., 
Postf. 13 07, 48234 Dülmen 
E-Mail: info@heimatverein-duelmen.de
Internet: www.heimatverein-duelmen.de

2/2016 

H. legler:
die geschichte der Seifenbabrik „dUlMAnIA“.

S. Sudmann:
Ausländer in dülmen an der Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert: 
Zwei listen von 1896 bis 1902.

e. Potthoff:
die lüdinghauser Straße an der kreuzkapelle.

S. Sudmann:
Vor 50 Jahren: die erste dorfhelferin im Amt dülmen 1966.

e. Potthoff:
die geschichte hinter dem foto. Verkehrsunfall  
mit todesfolge in der Marktstraße.

S. Sudmann:
die Überprüfung von dülmener Aborten im Sommer 1886 
als teil der Cholera-prävention. 

S. Sudmann:
neues aus dem Stadtarchiv. 

1/2017

S. Sudmann:
Meldungen über blinde aus dülmen 1842-1911 – 
und ein blick in das leben des 1941 nach dülmen  
zurückgeholten Albert Holthöwer (1896-1944).

G. timpte:
Vor 53 Jahren – der kindergarten St. Anna wird eröffnet.

e. Potthoff:
ein torweg durch das Haus des rates.

S. Sudmann:
dülmen in der krise: 1767 – 1817 – 1917 – 1967.

d. rabich:
Stadtinfos digital.

m. Pfeiffer:
Mettwurst- und Mistdiebstahl in dülmen 1838.
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H. legler:
Jahresübersicht 2016. 

2/2017

H. legler:
der Mühlenwegfriedhof. 

S. Sudmann: 
„Zweckloses Umhertreiben“. betteln und fehlende papiere. 
eine liste der mit „Zwangspass“ aus dülmen  
verwiesenen Personen 1848-1857. 

J. maasmann:
Schnadegang.

e. Potthoff:
die lüdinghauser Straße zwischen Markt- und Schlossstraße.

S. Sudmann:
„… die beste Erfindung der Stadt Dülmen“: 
die ersten fußgängerzonen in dülmen 1974-1977.

e. Potthoff:
gedenken an Hellmuth bednara.

S. Sudmann:
„Unfälle in gewerblichen Anlagen“ in dülmen 1873-1886. 
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rHeIne – geStern HeUte Morgen

Zeitschrift für den Raum Rheine. 
Hrsg.: Stadt Rheine. 
Redaktionskreis „Rheine – gestern heute morgen“, 
c/o Stadtarchiv Rheine, 
Kulturetage (2. OG), 
Matthiasstraße 37, 48431 Rheine, 
Tel.: 05971 939180
E-Mail: stadtarchiv@rheine.de

2/2017

m. Kreisel:
flucht und Migration nach rheine von 1945 bis heute. 
erfahrungen und erlebnisse.

P. nienhaus:
„Ich auf meine brüder schießen – warum?“. 
Serbische eheleute bektasevice kamen zunächst als Gastarbeiter, 
später als flüchtlinge vor den balkankriegen.

H. Klein:
Wurden fremde zu freunden? 
Zur Zuwanderung von Arbeitsmigranten und Aussiedlern nach rheine. 
das migrations- und integrationskonzept der Stadt rheine 2003  
und dessen fortschreibung 2007.

e. Kljucak:
erfahrungen einer einwandererfamilie aus der Ukraine.

f. Politano:
Morgens fremder, mittags freund, abends bürger dieses landes.

P. nienhaus:
„Junge, es wird zu gefährlich. du musst dein land verlassen“. 
tamile Sivasubramaniam Johajehatheeswaran  
floh einst vor dem bürgerkrieg in Sri lanka.

n. nimalavachchlan:
leisten Migrantenvereine einen beitrag zur desintegration  
oder zur Integration? 
Am beispiel der tamilischen bevölkerung in rheine. 

w. Gehrke:
fortschreibung des Migrations- und Integrationskonzeptes  
der Stadt rheine 2017 – 
entwicklung, leitlinien, Herausforderungen.

P. nienhaus:
„die großeltern haben in deutschland die Heimat gesucht,  
meine generation vielleicht das bessere leben.“ 
Helena wirt beschreibt das unterschiedliche lebensgefühl  
in den verschiedenen Altersstufen der russlanddeutschen Spätaussiedler.

S. Schridde:
engagement in der flüchtlingshilfe  
als basis eioner gelingenden Integration.
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P. nienhaus:
„die Anfänge waren schwer für meinen Mann und mich“. 
Chinesischstämmige vietnamesin Au do thuan Hoang verließ 1979  
nach einer militäraktion Chinas die Heimat und fand Zuflucht in deutschland.
i. winter: flüchtlingsgespräche ii. 
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torHAUS AktUell

Münstersche Kultur- und Heimatpflege. 
Zeitschrift des Stadtheimatbundes Münster e.V. 
und seiner Mitgliedsvereine.
Hrsg.: Stadtheimatbund Münster e.V., 
Neutor 2, 48143 Münster, 
Red.: Helmut Wilken u. a., 
Tel.: 0251 98113978, 
Fax: 0251 98113678
E-Mail: info@stadtheimatbund-muenster.de
Internet: www.stadtheimatbund-muenster.de

1/2018

H. Heidbrink:
Stadt und Heimat wohl gepflegt.

f. Philipp:
Uraufführung: VIVAt pAX feiert eine großartige premiere.

H. Sonntag:
Skulptur projekte Münster 2017 – 
einige persönliche überlegungen für 2027 -.

C. Görlich:
„Heimat ist nicht nur ein ort“ – 
Annäherung an einen alten und neuen begriff. 
tagung zum Heimatbegriff im franz-Hitze-Haus am 22.09.2017.

w. Kutsch:
Wer war eigentlich … Hans dieter Schwarze?

H. Heidbrink:
Chigi und oxenstierna in Sandstein. 
neue Skulptur am westfälischen friede-weg 1648 übergeben.

H. Heidbrink:
ein blick in nienberges Urzeit. 
der StHb regt die Gründung einer Archäologie –AG an.

U. warnke/m. Schoo:
Zu gast in der torhaus-galerie – demmings.

U. warnke/m. Schoo:
Zu gast in der torhaus-galerie – Stroot. 
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WÜllener HeIMAtblätter 

Hrsg.: Heimatverein Wüllen e.V., 
Helmut Weihs, 
Heuland 23, 
48683 Ahaus-Wüllen
Internet: www.heimatverein-wuellen.de

36/2017

 *
beispiele der Aktivitäten im Veranstaltungsreigen 2016/17 
des Heimatvereins Wüllen.

J. link:
dörfer unterm Hakenkreuz. 
eine Untersuchung des einflusses der nationalsozialistischen Herrschaft  
auf örtliche Gemeinschaften am beispiel der Gemeinde wüllen.

b. fritsche:
Sturmschaden an der Quantwicker Mühle.

*
Musikverein kehrt in die Stadthalle zurück.

*
nachruf Adele Sandkuhle.
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dAMAlS & HeUte 

Informationen zu Geschichte, 
Natur und Heimatpflege aus Delbrück. 
Hrsg.: Bernhard Kößmeier, 
Stadtheimatpfleger Delbrück, 
Diebeskämpen 10, 
33129 Delbrück-Boke
E-Mail: Koessmeier@t-online.de

42/2017

r. Hartmann:
festrede zum 25-jährigen Jubiläum  
der Stadthalle delbrück am 1. oktober 2017. 

43/2017

H. J. rade:
700 Jahre Schlinghof vor der Sudmühle in delbrück. 

44/2017

H. J. rade:
Hausinschriften in delbrück-nordhagen
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dIe WArte

Heimatzeitschrift für die Kreise  
Paderborn und Höxter.  
Red.: Wilhelm Grabe,  
Technisches Rathaus der Stadt Paderborn,  
Pontanusstraße 55,  
33102 Paderborn,  
Tel.: 05251 88-1595
E-Mail: w.grabe@paderborn.de

175/2017

A. fischer:
ein Stück heile Welt – 
das teddy- und Puppenmuseum in Steinheim.

b. Hammerschmidt:
familie kahn – 
jüdische bürger aus Paderborn während des nationalsozialismus.

H. J. rade:
reaktionen auf die erdbeben von 1756 und 1767  
im Hochstift paderborn und in den angrenzenden ländern.

G. müller:
die erdbeben von 1756 und 1767 aus Sicht der geowissenschaften.

r.-d. müller:
Ungewöhnlicher Archivfund aus Marienloh – ein Himmelsbrief.

e. G. Krömeke:
das Heerestanklager der Wifo am bahnhof neuenheerse.

K. Hohmann:
die paderborner bildhauer louis braun (1852-1923)  
und friedrich braun (1887-1957).

H. otten:
paderborns bauschaffen unterm Hakenkreuz. 
die Architektur des 20. Jahrhunderts in Paderborn (teil 3). 

176/2017

b. Schwannecke:
kreis Höxter setzt auf professionelles Management. 
im Kulturbüro laufen die fäden des weitgespannten netzwerkes zusammen.

A. fischer: 
Auf Sendung und empfang – 
das radio- und Amateurfunkmuseum in büren.

b. Kößmeier/G. Kretschmann: 
Wie der Vulkanausbruch des tambora sich auswirkte.

K. Zacharias:
„kirchliche kunst kann ein Stück glaubensvermittlung sein“. 
125 Jahre werkstätte für kirchliche Gold- und Silberschmiedekunst Cassau.
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m. Pohl:
domherr mit Vergangenheit – 
manfred Graf von Pourtalès.

H. multhaupt:
Vor 55 Jahren endete die geschichte der „gummibahn“. 
Züge fuhren vom ruhrgebiet über ottbergen und Amelunxen nach berlin.

l. wolfram:
der komponist als Weihbischof. 
Agostino Steffani in Paderborn und Schloss neuhaus 1710-1718.

A. Gaidt:
Mythos Monte Scherbelino?

H. otten: 
Architektur des paderborner neuaufbaus nach 1945. 
die Architektur des 20. Jahrhunderts in Paderborn (teil 4).

f. G. Hohmann:
„dat ist nu allet gedain“. Heinrich rüthing (1937-2017).
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HÖXter-CorVeY

Hrsg.: Heimat- und Verkehrsverein Höxter e.V., 
Weserstr. 11, 
37671 Höxter, 
Tel.: 05271 9634241
Internet: www.hvv-hoexter.de

1/2018 

H. Happe:
Hoffmann von fallersleben (1798-1874) – 
ein Asylant des 19. Jahrhunderts.

*
Corbiestraße 20. 
wer weiß etwas über dieses Haus?

J. lambert:
freundschaften in europa sind gegenwärtig von großer bedeutung. 
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beIträge ZUr geSCHICHte 
dortMUndS Und 
der grAfSCHAft MArk 2017

Bd. 108. Hrsg. von Stefan Mühlhofer 
u. Hartwig Kersken im Auftrage 
des Historischen Vereins für Dortmund 
und die Grafschaft Mark e.V., 
Klartext Verlag, 
Essen 2017. 187 S., 
Abb., ISBN 978-3-1912-9.

m. laarmann:
die Otia parerga des Wilhelm neuhaus (1675-1744). 
das Kaleidoskop eines Gelehrtenlebens im spätbarocken Hamm.

H. bookmeyer:
die entwicklung der daseinsvorsorge im Industriedorf. 
Zur entstehung von kommunalen versorgungsbetrieben  
am beispiel der Gemeinden des Amtes lütgendortmund.

A. biederbeck:
Sozialistische Selbstverortung und umkämpfte Stadträume – 
die maifeiern und Gewerkschaftsfeste in dortmund 1890-1914.

*
erich grisar, das ruhrgebiet (1931). 
mit einer einleitung von Arnols maxwill (123). 
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HeIMAt dortMUnd

Stadtgeschichte in Bildern und Berichten. 
Hrsg.: Historischer Verein für Dortmund 
und die Grafschaft Mark e.V. unter Mitwirkung des 
Stadtarchivs, Red.: Oliver Volmerich. Klartext Verlag, 
Friedrichstr. 34-38, 45128 Essen, Tel. 0201 804-8251

3/2016

o. volmerich: 
der lange Weg zur reformation. 
der Konfessionsstreit im 16. und 17. Jahrhundert in dortmund.

m. dudde: 
die reformation in den heutigen dortmunder Vororten. 
Kirchengeschichte zwischen brechten und Syburg.

i. fiedler:
die reformation in berghofen – kirchspiel Aplerbeck. 
ein beispiel für den Glaubensstreit in der Grafschaft mark.

m. Stolzenau:
geistesgröße mit internationaler bekanntheit. 
Christoph Scheibler, dortmunds erster Superintendent.

A. blome:
drucke der reformationszeit in dortmund. 
die Sammlung des instituts für Zeitungsforschung 
im medienhistorischen Kontext.

o. volmerich:
ein Stadtrundgang durch die dortmunder kirchengeschichte. 
Angebot des evangelischen Kirchenkreises zum reformationsjubiläum.

i. A. bierbrodt:
ein blick in luthers Studierstube. 
die evangelische bibliothek im reinoldinum.

K. winter: 
die luther-festspiele 1889 am fredenbaum. 
ein beispiel für den luther-erinnerungskult in dortmund.

S. mühlhofer:
neue literatur zur reformationszeit – ein Überblick.
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der WAttenSCHeIder

Vereinszeitschrift des Heimat- 
und Bürgervereins Wattenscheid e. V. 
Hrsg.: Heimat- und Bürgerverein Wattenscheid e.V., 
An der Papenburg 30 a, 
44866 Bochum-Wattenscheid, 
Tel./Fax: 02327 321720
E-Mail: info@hbv-wat.de
Internet: www.hbv-wat.de

3/2017

b. Jablonski:
Jahreshauptversammlung des HbV.

b. Jablonski:
Susanne liebert ist neue Vorsitzende des HbV.

b. Jablonski:
rudolf Wantoch tritt als Museumswart zurück.

r. wantoch:
ein Ziegelstein für das Heimatmuseum.

b. Jablonski:
600-Jahr-feier Wattenscheid.

J. reinhardt:
150 Jahre eppendorfer denkmal.

G. Heinrichs:
Heimatgeschichtskreis eiberg 
(gegr. 1995 – gemeinnütziger verein). 
einige historische Ungenauigkeiten im Jubiläumskartenwerk.

b. Jablonski:
gudrun Stumpf ist die gertrudispreisträgerin des Jahres 2017. 
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HeIMAtlAnd. 
beIlAge ZUr SIegener ZeItUng

I. WeStfAlen / 9. SieGerlAnd-wittGenStein

Vorländer Verlag, Obergraben 39, 57072 Siegen, 
Tel.: 0271 59 40-0

*
 „Merkwürdiges dörfchen“.  
dillnhütten: wenig fläche, aber viele einwohner.

w. lerchstein:
ein überaus uriges original. 
vor 100 Jahren starb louis thomas. 

18.11.2017

*
Mangel war lebensgefühl. 
„weltkrieg – Kriegswelt(en)“ nimmt wendejahr 1917 in den blick.
*
eiserfeld/draguignan. „In frieden leben können“. 
begegnung auf französischem US-Soldatenfriedhof. 

25.11.2017

*
der franzosenfriedhof …  
ist eine sowjetische gedenkstätte in Meschede.

l. burwitz:
Wie der gruftenweg entstand. 
letzte ruhestätte führender familien der ausgehenden Kaiserzeit  
auf dem lindenberg.

02.12.2017

t. Schwarz:
eine Molkerei vor ort. 
der Zusammenschluss der milchbauern musste organisiert werden. 
*
einen ort gefunden. 
Schenkung von Johann-moritz-Portrait an 4fachwerk-museum.
*
leben auf dem lande. die Hausschlachtung ist eine alte tradition.

09.12.2017

*
großer erinnerungswert. „Vorratshaltung und küchenutensilien“:
Ausstellung in der wilhelmsburg.

t. Schwarz:
Sorgfältige planungen. 
die molkerei in oberfischbach soll gut vernetzt werden.

16.12.2017

*
Heute vor 73 Jahren brannte Siegen.

21.10.2017

f. Kruppa:
100 Yards unter „Zehn“. 
leichtathletik-Ass Horst feger feiert am dienstag 75. Geburtstag. 

H. Stötzel:
Heiligenborn. eine Quelle mit Anziehungskraft. 
mitten im wald liegt die kleine Siedlung

28.10.2017

*
das 400-Jährige. die reformationsfeier in Siegen vor 100 Jahren.
*
Heimat geht durch den Magen. 
lieblings-Kindheitsrezepte aus der region: eine Auswahl.

04.11.2017

G. dick:
„eine Stadt wird geboren“. 
verschollener dokumentarfilm über weidenaus Stadtwerdung 1955.

w. Kay:
Auf Spuren der Vergangenheit. 
Am ende der Grubenstraße wartet ein naturschutzgebiet. 

11.11.2017

* 
„gefallen“ an Zerstörung. 
Geschäftsinhaberin fand dennoch Geste der mennschlichkeit.

t. fries:
„die Waffen nieder!“  
vor 125 Jahren wurde die deutsche friedensgesellschaft gegründet. 

*
kaffee, Café, Vitus Insekten. neues „Siegerland“-Heft des SHGv erschienen. 

23.12.2017

H. Stötzel:
„rings tönen fromme glöckenklänge …“. 
die heilige elisabeth, ihr beichtvater Konrad von marburg und Katharina diez. 

30.12.2017

U. Schmidt:
brüderstraße, elisabethpfad und Jakobsweg.
verlauf der mittelalterlichen Pilgerwege durch Siegen und Umgebung/ 
bis in die neuzeit erhalten.

06.01.2017

f. finger:
die obere Marienborner Hütte. 
im heutigen Siegener ortsteil gab es zwei Hütten.

*
Versorgung der Verletzten. 
der Krieg kam per lazarettzug: Sonderband der „beiträge“.

13.01.2017

f. fenster:
technische Innovation und geschäftsideen. 
wie sich von der oberen Hütte Gießerei- und walzbetriebe  
bis nach buschhütten und deuz verbreiteten. 

20.01.2017

*
das daadener notstandsgebiet. 
ein Ausschnitt aus dem Siegerländer wirtschaftsproblem: Auswirkungen des 
rückganges im eisensteinbergbau/Hohe Arbeitslosigkeit und starke Auswanderung.

t. Schwarz:
kindermilch war doch kein Verkaufsschlager. 
der molkerei in oberfischbach war kein langfristiger wirtschaftlicher erfolg  
beschieden/Genossenschaft löste sich 1907 auf. 

27.01.2017

H. bach:
ohne dampf nix los … 
Zwei lokführer berichten aus der vor-elektro-Zeit der ruhr-Sieg-Strecke.

* 
Johann textor und seine Chronik. 
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HeIMAtSpIegel Von HolZHAUSen

Hrsg.: Heimatverein Holzhausen, 
Harri Hermann, 
Berliner Straße 27, 
57299 Burbach-Holzhausen
E-Mail: heimatspiegel@t-online.de
Internet: www.heimatvereinholzhausen.de 

211/2017

*
redebeitrag von bürgermeister Christoph ewers  
anlässlich der enthüllung der gedenktafel Siegfried betz  
am 03.11.2017.

U. Krumm:
gegen das Vergessen – 
Gedenktafel erinnert an Siegfried betz.

U. Krumm:
Historische grenzsteine, blick zurück nach vorn.

w. riederauer:
Schwarzwild in Holzhausen, Informationen 
zu einem aktuellen thema. 
bericht des Jagdpächters. 
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SIegerlAnd 

Blätter des Siegerländer 
Heimat- und Geschichtsvereins e.V., 
Schriftleitung: Dr. Andreas Bingener, 
Postfach 10 05 41, 
57005 Siegen

1-2/2017

m. baales:
die ältesten Siedlungsspuren aus dem Siegerland – 
eine übersicht des aktuellen forschungsstandes zur Steinzeit – 
ein kurzer nachtrag.

A. bingener:
Zur geschichte des grundes Seelbach und burbach  
sowie des Hickengrundes seit dem hohen Mittelalter  
bis zum beginn des 17. Jh.

m. Zeiler:
Archäologische forschungen  
zur mittelalterlichen rennfeuertechnologie im Siegerland.

A. bingener:
ferndorf in Mittelalter und früher neuzeit. 
beiträge zur Geschichte des ortes im nördlichen Siegerland.

f. rüsche: 
das Vitus-patrozinium in Hilchenbach.

J. m. Görnig:
das buchstabenrätsel auf der krombacher „gnadenglocke“ – 
wenn aus A ein o wird – Sagen und ihr wahrer Kern.

t. Poggel:
die kaffee-Verordnung Wilhelms V.  
von oranien-nassau aus dem Jahr 1782.

t. Poggel:
krombacher Wasserleitungen im 19. Jahrhundert.

m. fuhrmann:
es war einmal – große Insekten im Siegerland.

i. leopold:
Adolf Saenger zum gedächtnis.

H.-P. fries:
Conditorei und Café Schmidt in Siegen – 
eine Chronik von 1896 bis 1970 -.

A. bingener:
Abschied von Alfred becker. 
dem Siegerländer Hauberg und seiner Geschichte eng verbunden.
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t. fries:
nachruf auf klaus dietermann (1949-2017).

G. moisel:
Siegerländer familienkunde (21). 
Jahresbericht 2016/2017 der familienkundlichen Arbeitsgemeinschaft. 
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glAdbeCk 

Unsere Stadt. Zeitschrift für Information, 
Werbung, Kultur- und Heimatpflege. 
Hrsg.: Verkehrsverein Gladbeck e. V., 
Redaktion: Heinz Enxing, 
Voßstraße 147, 
45966 Gladbeck, 
Tel.: 02043 61421
E-Mail: enxing@gelsennet.de
Internet: www.verkehrsverein-gladbeck.de

3/2017

K. bürgel:
Schauspielprojekt mahnt: 
„Gladbeck unterm Hakenkreuz. nie wieder!“

H. enxing:
Von brotmünzen und brotkarten.

*
Unser Marktplatz könnte attraktiver werden.

H. enxing:
Vestische Schulgeschichte 1801. 
Anstellung eines lehrers 1801.

J. wolters: 
das bürgerporträt: dr. Martin grimm. 
luther forum ruhr freute sich über prominente Gäste und 60 000 besucher. 

P. braczko: 
das bonhoefferhaus an der postallee: 
Schon bald nur noch Geschichte?

P. braczko:
posaunenchor ist nicht nur in rentfort unüberhörbar.

l. tewes:
erinnerung an dechant rudolf ten Hompel. 
Pfarrer an St. lamberti von 1969 bis 1994.

H.-J. voß:
ein nobelpreisträger, der Weltfrieden  
und ein gladbecker kommunalpolitiker.

e. dißelbeck-tewes: 
gladbeck: 100 Jahre Stadtwerdung – 
1000 Jahre Kirche.
*
Vorhang auf für den Star: 
‚vogel des Jahres 2018‘.

G. meinert:
50 Jahre Hallenbad. 
ein immer noch modernes Schmuckstück.

P. braczko:
rainer Migenda schlägt die Saiten,  
um gladbeck musikalisch zu begleiten.
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kUltUr Und HeIMAt

68. Jg., 2017. Red. Thomas Jasper u. a. Hrsg.: 
Verein zur Förderung von Kultur und Heimat  
in Castrop-Rauxel e. V., 
Eichenweg 12, 
44579 Castrop-Rauxel
E-Mail: thomas.jasper@castrop-rauxel.de 
Internet: www.kulturundheimat.online 

K. lehmann:
War Castrop wirklich so unbedeutend im Mittelalter  
und in der frühen neuzeit? 
Archäologische einblicke unter den marktplatz von Castrop.

w. Kurrath:
das Widumer-tor-projekt. 
neues leben auf altem Kirchengrund.

r. rudzynski:
Hecken, Hindernisse und großes Hallo. 
Auf pferdesportlicher Spurensuche in Castrop-rauxel.

m. fritsch:
die Schmiede klonder. 
eine der letzten ihrer Art in Castrop-rauxel.

U. mühle:
„Welch wunderbare reichthümer unter der erde waren“. 
ein Stück irischer Geschichte des ruhrgebiets: 
der industriepionier william thomas mulvany in Castrop  
und im westfälischen Kohlerevier.

S. weitkamp: 
Wer ist „Valentin Schwan“? 
der KZ-roman „bis auf weiteres“ und ein entschlüsseltes  
Autoren-Pseudonym. 

J. brandt: 
der kauf von bergwerksanlagen an der ruhr  
durch den eschweiler bergwerks-Verein (ebV). 

K. m. lehmann:
die Villa  Münning an der bahnhofstraße. 
ein architektonisches Zeugnis der bergbaugeschichte Castrop-rauxels. 

t. Cramm: 
friedrich karkort. 
der Pionier des ruhrreviers hat auch in Castrop-rauxel  
seine Spuren hinterlassen. 

A. Heimsoth: 
napoleons Schatten in Castrop. die Jahrhundertfeier 1913. 

f.-w. welskop: 
die errichtung des Amtsgerichts Castrop. 

I. WeStfAlen / 10. veSt reCKlinGHAUSen

m. lochert: 
eisenbahnprojekte in Castrop-rauxel. 
warum deininghausen nie einen bahnhof bekam. 

C. Schriever: 
klaus Michael lehmann. 
beharrlichkeit und engagement und genaues Hinsehen. 

t. Jasper/J. wischnewski: 
Chronik. daten und ereignisse aus Castrop-rauxel. 
vom november  2016 bis September 2017. 
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gelSenkIrCHen In Alter  
Und neUer ZeIt 

Hrsg.: Heimatbund Gelsenkirchen e. V., 
Mozartstr. 13, 
45884 Gelsenkirchen
Internet: www.heimatbund-gelsenkirchen.de

14/2017

H. Schneiders: 
der katholische Altstadtfriedhof. 
Grabsteine erzählen Gelsenkirchener Stadtgeschichte. 

I. WeStfAlen / 10. veSt reCKlinGHAUSen
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lIppISCHe MItteIlUngen AUS  
geSCHICHte Und lAndeSkUnde 

86. Bd., 2017. 
Hrsg.: Naturwissenschaftlicher und Historischer Verein 
für das Land Lippe e.V., 
Willi-Hofmann-Str. 2, 
32756 Detmold
Internet: www.nhv-lippe.de

H.-P. wehlt: 
Abschied von Herbert Stöwer. 

J. eberhardt: 
nHV und lippische landesbibliothek  
stellen lippische Mitteilungen online. 

K. Kaczmarek-löw: 
die breslauer Jahre des kunsthistorikers  
Hans tintelnot (1931-1945). 

H. nolte/w. nolte: 
Herkunft und leistung der Anna von Schilgen – 
ein beitrag zum demokratischen neubeginn in westdeutschland. 

f. lueke: 
Zwischen reform und restauration. 
das heutige engelbert-Kaempfer-Gymnasium im Spiegel  
der biografien seiner Schulleiter (2. teil: nach 1945). 

v. Hirsch: 
Vom lippischen landesarchiv zum Staatsarchiv detmold. 
der Anschluss lippes an nordrhein-westfalen  
in archivgeschichtlicher Perspektive. 

m. balzer: 
Altarweihen papst leos III. 799 in Westfalen? 
Paderborn – eresburg/obermarsberg – detmold. 

H. Kretzschmer/e. treude: 
Überraschung unter rost. 
Zur restaurierung eines archäologischen Altfundes  
des lippischen landesmuseums. 

f. Kaspar/P. barthold: 
ein gebäude macht geschichte. 
das vergessene jüdische bethaus von 1633 in detmold,  
brauchmauerstraße 37. 

H. H. westphal: 
eiserne beschläge der Spätrenaissance in der burg Horn. 

H. J. rade: 
reaktionen auf die erdbeben von 1756 und 1767 in lippe  
und den benachbarten ländern. 

I. WeStfAlen / 11. liPPe

d. nordhoff/A. thomsen: 
„Sterben und steuern – müssen wir alle“. 
entwicklung der einkommensteuer im fürstentum lippe. 

f. Konsermann: 
Im geiste der Inneren Mission und im lichte der Heilpädagogik. 
die Kapelle ‚Zum guten Hirten‘ in der Heilanstalt eben-ezer in lemgo. 

l. Kahlert/t. Steinlein: 
Veränderungen von dominanzbeständen ausgewählter neophyten 
zwischen 2006 und 2017 am Werreufer  
zwischen Horn-bad Meinberg und lage. 

r. linde: 
digitales Häuserbuch der Stadt detmold (dHdt).

f. Kaspar/P. barthold:
ein Häuserbuch für detmold. Vorarbeiten, methodische Überlegungen 
und beispiele.

* 
buchbesprechungen. 

r. faber: 
Vereinschronik 2016/17. 
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HeIMAtlAnd lIppe 

Zeitschrift des Lippischen Heimatbundes und  
des Landesverbandes Lippe. 
Hrsg.: Lippischer Heimatbund e. V. und  
Landesverband Lippe, 
Felix-Fechenbach-Str. 5, 
32756 Detmold, 
Tel.: 05231 6279-11
E-Mail: info@lippischer-heimatbund.de
Internet: www.lippischer-heimatbund.de 

11/2017

J. Kleinmanns: 
„denckmähler der liebe“. 
der Kirchhof in Heiligenkirchen. 

b. rinke: 
„… tritt in die ehe mitt Annen Marien“. 
lippische eheprotokolle im landesarchiv. 

* 
der Schneckenvertilger. 
igel gehen in den winterschlaf. 

w. Stich: 
Heimat Westfalen? 
die beziehungskiste zwischen westfalen und lippe. 

H. Kordes: 
die lipper und ihr Hermann. 
wie aus Arminius, dem Cherusterkürsten, unsa‘ Hermann wurde. 

G. Putzberg: 
lippequalität. 15 Jahre sind ein kleines Jubiläum. 

e. deichsel: 
der falkenhagener predigtstuhl. 
eine mobile Kanzel in Zeiten des Umbruchs. 

12/2017

H.-U. opel: 
Chaussee-Meilenstein gerettet. 
meilenstein zwischen Schieder und wöbbel neu gesetzt. 

J. Schwabedissen: 
Zwei rosenwappen. 
was verbindet luthers rose mit der lippischen? 

e. rehm: 
plattduitske frünne. 
40 Jahre voßheide. 

I. WeStfAlen / 11. liPPe

* 
Masterplan für Hermannsdenkmal-Areal liegt vor. 
landesverband lippe entwickelt Projekte und wird Antrag  
auf fördergelder stellen. 

S. Herrmann/v. lüpkes: 
Albrecht dürers geheimnisvoller kupferstich. 
die Kulturinitiative „frauen für lemgo“  
stellt dem weserrenaissance-museum Schloss brake  
den Kupferstich „drei bewaffnete bauern“ 
 von Albrecht dürer als dauerleihgabe.
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der AnSCHnItt

Zeitschrift für Montangeschichte. 
Hrsg.: Deutsches Bergbau-Museum Bochum, 
Vereinigung der Freunde von Kunst und Kultur  
im Bergbau e.V., 
Am Bergbaumuseum 28, 
44791 Bochum, 
Tel.: 0234 58770

5-7 2017

S. Susteck:
faszination des fremden. 
die welt der Schwerindustrie in reportagen der 1920er bis 1950er Jahre. 
texte und fotografien. 

t. dupke: 
Zur geschichte der bergbaufotografie – 
facetten der werksfotografie im Steinkohlenbergbau.

K. yesilada:
bergbau vermitteln: 
innensichten aus einem bergbauprojekt  
mit Schülerinnen des ruhrgebiets und des Siegerlandes.

II. ÜberregIonAle JAHrbÜCHer Und ZeItSCHrIften 

¸
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nIederdeUtSCHeS Wort

Bd. 57/2017. 
Beiträge zur niederdeutschen Philologie. 
Hrsg. von der Kommission für Mundart- und  
Namenforschung Westfalens, 
Schlossplatz 34, 
48143 Münster
E-Mail: mundart-kommmission@lwl.org

r. Peters:
Sprachliches Handeln zwischen benediktinischer  
reform und reformation. 
niederdeutsch im hessischen Stift Kaufungen. 

v. Honemann:
das „exordium Magnum“ des konrad von eberbach  
in mittelniederdeutscher Übersetzung.

f. H. roolfs:
legenden der katharina von Siena in norddeutschland. 
mittelniederdeutsche bearbeitungen und ihre rezipientenkreise. 

e. langebroek:
Stammt die Hildesheimer verkürzte  
niederdeutsche Apokalypse aus Westfalen?

K. lammert:
das Zusammenspiel von Varietätenwechseln und  
redewiedergaben in südwestfälischen Alltagsgesprächen.

t. weber:
Zum Verbalkomplex im ostpommerschen.

J. Kersting:
Zu den inoffiziellen familiennamen im Münsterland  
(am beispiel der ortschaft Alstätte).

II. ÜberregIonAle JAHrbÜCHer Und ZeItSCHrIften 
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MItteIlUngen 

Hrsg.: Naturwissenschaftlicher Verein Paderborn e.V. 
(in Zusammenarbeit mit dem Naturkundemuseum  
im Marstall), 
Thomas Hüvelmeier (Geschäftsführer)
Bodelschwinghstraße 46, 
33102 Paderborn; 
Tel.: 05251 32111

2017

t. Junghans:
einige Anmerkungen zur flora der feldflur im raum paderborn – 
Pflanzen der Acker- und wegränder in der landwirtschaftlich  
geprägten Kulturlandschaft.

P. Hoffmann/r. lodenkemper:
Wie macht man eigentlich natur? 
Aus dem leben eines baggersees.

A. fischer:
natur entdecken. 
Streifzüge zwischen eggegebirge, weser, Sauerland und Senne.

m. Hofmann:
krumme grund – 
ein folgenreicher eingriff in einen wasserlauf im Südosten von Paderborn.

G. müller/t. Hüvelmeier:
besonderheiten der bleikuhlen blankenrode. 

t. Hüvelmeier:
Augustdorfer dünenfeld – exkursion am 02.09.2017. 

S. berndt: 
pilzkundliche lehrwanderung durch den Stukenbrocker forst  
am 30.09.2017. 

*
pilzfundliste von der lehrwanderung am 30.09.2017  
und von einer Vorexkursion am 28.09.2017.

K. bayer-böckly:
Veranstaltungen für kinder 2017.

K. wollmann:
Sonderausstellung. tarnen – warnen – täuschen.

K. wollmann:
Sonderausstellung. bienen – die bestäuber der Welt. 

K. wollmann:
Sonderausstellung. Vogelfänger, Venntüten und plaggenstecher. 
natur und landschaft vor 100 Jahren. 
bilder und filme von dr. Hermann reichling (1890-1948). 

III. nAtUrkUnde Und nAtUrSCHUtZ

m. bellinghausen:
Star (Sturnus vulgaris). 
vogel des Jahres 2018. 

t. Hüvelmeier u. a.:
torfmoos – fingerwurz (Dactylorhiza sphagnicola).

S. berndt: 
Wiesen-Champignon. 
Pilz des Jahres 2018.

*
natur des Jahres – Übersicht 2017 und 2018.
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nAtUr Und lAndSCHAft

Zeitschrift für Naturschutz und Landschaftspflege. 
Hrsg. v. Bundesamt für Naturschutz (BfN), 
Konstantinstr. 110, 53169 Bonn. 
Schriftleitung Dr. Ulrich Sukopp 
Tel.: 0228 8491-1474
E-Mail: ulrich.sukopp@bfn.de
Internet: www.natur-und-landschaft.de

9-10/2017

* 
Weidetierhaltung und Wolf – 
Herausforderungen und empfehlungen. 

11/2017

m. mewes u. a.: 
für besseren Artenschutz in Agrarlandschaften – 
entscheidungshilfe-Software dSS-ecopay®. 

* 
tagung „naturschutz für alle – 
Angebote für menschen mit migrationshintergrund und flüchtlinge“. 

12/2017

*
Schwerpunkt: biosphärenreservate: 
modellregionen für biodiversität und nachhaltigkeit.

III. nAtUrkUnde Und nAtUrSCHUtZ
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